
Nachdem wir unser Fotofallen-

projekt aus Angst vor einem Dieb-

stahl der Wildkamera bei Prälank/ 

Kalkofen Anfang März 2017 been-

det hatten, suchten wir nach ei-

nem neuen Untersuchungsgebiet. 

Das Gebiet sollte für uns ebenfalls 

schnell erreichbar sein und eine 

abwechslungsreiche natürliche 

Struktur aufweisen. 

So entschlossen wir uns den Floß-

graben zwischen Flacher Trebbo-

wer See und Woblitzsee näher zu 

untersuchen und teilten das Ge-

biet in fünf Teilabschnitte ein. 

Projektbeg i nn war  der 

05.03.2017. 

Auch hier galt unser besonderes 

Interesse dem Otter.  

Auswertungen der Ergebnisse 

der Wildfotofalle 

Vom 05.03. bis 16.04.2017 ver-

suchten wir mit Hilfe einer Foto-

falle die Tierwelt im Bild entlang 

des Floßgraben im oben bereits 

erwähnten Gebiet zu erfassen. 

In einem Zeitaufwand von etwa 

20 Stunden und 6 Kontrollgängen 
konnten wir 310 Bilder auswer-

ten, die die Kamera machte. Lei-

der war die Ausbeute nicht so 

erfolgreich wie im vorher durch-

geführten Projekt. Da wir die Fo-

tofalle immer für eine Woche am 

Untersuchungspunkt ließen, hat-

ten wir das Gebiet schnell unter-

sucht. Leider stellten wir am 

02.04.2017 beim vierten Kontroll-

punkt fest, dass die SD Karte de-

fekt war. Wir tauschten die defek-

te Karte aus und suchten den 

nächsten Kontrollpunkt auf, wo 

die Kamera bis zum 09.04.2017 

zur Kontrolle stand.  

Inzwischen hatten wir bis auf ein-

zelne Abschnitte den gesamten 

Floßgraben aufgesucht. Jedoch 

fehlten uns noch Aufnahmen vom 

bereits untersuchten vierten Kon-

trollpunkt. So entschlossen wir 

uns am 09.04.2017 dieses Bereich 

noch einmal aufzusuchen, um 

auch hier die Kamera wiederholt 

zum Einsatz zu bringen. Als wir 

am 16.04.2017 die Fotofalle zur 

Kontrolle aufsuchten, mussten wir 

zu unser aller Entsetzen feststel-

len, dass unsere Kamera gestoh-

len wurde. Somit beendeten wir 

unser Projekt und waren natürlich 

sehr enttäuscht und ratlos. Ob wir 

uns noch einmal eine neue Wild-

kamera zulegen? 

Trotz der Enttäuschung wollen wir 

aber die Ergebnisse hier einmal 

veröffentlichen. 

Foto 1: Reh 

Foto 2: Baummarder 

Foto 3: Waschbär 

Foto 4: Dachs 

Neues Projekt am Floßgra-

ben bei Groß Trebbow - 

Tilo und Tobias Bringmann 

 

Journal für Otterschutz und Monitoring 
Informationen des Arbeitskreises Fischotterschutz 

18.Jahrgang   
Ausgabe 10 - 2017 

 



Partner des Arbeitskreises Fischotterschutz 

 
COMTEC - NB Computer - Hardware - Software - Beratung - Verkauf - Service 
 
Inhaber: Thomas Liebow; Ravensburgstr. 72; 17034 Neubrandenburg 
 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.30 - 13.00 Uhr und 13.30 - 18.00 Uhr 
Tel.: 0395/ 4210364; E-Mail: comtec-nb@gmx.de; www.comtec-nb.de 

Otternotruf für die Region Neubrandenburg       

0176 45626341 

 BUND Arbeitskreis Fischotterschutz 

z.Hd. Herrn Volker Dienemann 

August - Milarch - Str. 26 

17033 Neubrandenburg 

 
E-Mail: ak-fischotterschutz@gmx.de 

Internet: www.bund-neubrandenburg.de 

I NF O R M A T IO N E N D E S   

A R B E IT S K R E IS  F I S C H O T T E R S C H U T Z  
Spendenkonto: 

 

BUND  
Landesverband Mecklenburg – Vorpommern 

Sparkasse Mecklenburg – Schwerin 
IBAN: DE36 14052000  0370033370 

BIC: NOLADE 21 LWL 

Kennwort: Arbeitskreis Fischotterschutz 

Foto 5: Eichhörnchen 

Tabelle: Übersicht der Ergebnisse  

Foto 6: festgestellter Erdbau am 
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Zusammenfassung 

Unser Projekt am Floßgraben dauer-

te, bedingt durch den Diebstahl der 

Kamera, nur etwa sechs Wochen. 

Dennoch waren wir erstaunt über die 

Aktivitäten von Tieren in diesem Ge-

biet. Den Otter selbst konnten wir 

nicht direkt durch einen Bildnachweis 

nachweisen. Interessant war jedoch 

der Fund eines Erdbaus am Graben. 

Nach der Größe des Baues und dem 

ausgetretenen Trampelpfad vom 

Gewässer zum Bau hin können Fisch-

otter oder Biber in Betracht gezogen 

werden. Da wir ab September 2017 

den Arbeitskreis Fischotterschutz 

auch beim Monitoringprojekt 

„Otterspuren in der Mecklenburgi-
schen Seenplatte“ behilflich sein wol-
len, konnten wir während einer Schu-

lung zu Spuren und Nachweismög-

lichkeiten des Otters feststellen, dass 

der Otter auch am Floßgraben  anwe-

send ist und wir vieles übersahen.                              

(T. u. T. Bringmann) 

Liebe Otterfreunde,                            

ein interessantes Projekt, welches die 

Familie Bringmann hier durchgeführt 

hat. Traurig nur, dass die Kamera 

gestohlen wurde. Erfreulich jedoch 

ist, dass die Familie sich nicht entmu-

tigen lässt und weiterhin den Arbeits-

kreis Fischotterschutz bei seinen Pro-

jekten unterstützt.           

Dafür ein herzliches Dankeschön.    

Ihr Volker Dienemann         
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Art des Nachweises Anzahl der Belegfotos 

Personen 8 Aufnahmen 

Baummarder Martes martes 4 Aufnahmen 

Eichhörnchen Sciurus vulgaris 4 Aufnahmen 

Wildschwein Sus scrofa 3 Aufnahmen 

Stockente Anas platyrhynchos 3 Aufnahmen 

Reh Capreolus capreolus 3 Aufnahmen 

Raubsäuger unbestimmt 3 Aufnahmen 

Marderhund Nyctereutes procyonoides 2 Aufnahmen 

Dachs Meles meles 2 Aufnahmen 

Kleinsäuger unbestimmt 1 Aufnahme 

Waschbär Procyon lotor 1 Aufnahme 

Rotdrossel Turdus viscivorus 1 Aufnahme 

Iltis Mustela putorius 1 Aufnahme 

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla 1 Aufnahme 

Fotos ohne Beleg 273 Aufnahmen 

Fotos Gesamt 310 Aufnahmen 


